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MEIMERSDORF. Sie sind pfle-
geleicht, einfach zu reinigen,
leicht zu schieben – und sehen
mit ihrerHolzoptik dabei auch
noch richtig gut aus. 18 neue
Pflegebetten hat das Hospiz
Kieler Förde in Meimersdorf
anschaffen können. Möglich
wurde das durch den Hospiz-
und Hospizförderverein Gab-
riel, der gut 35 000 Euro an
Spenden dafür gesammelt
hat.

Seit 2005 gibt es das Hospiz
Kieler Förde. Im Jahr 2012
wurde der Neubau im Rade-
wisch90 inMeimersdorf bezo-
gen. „Mit dem Umzug kamen
damals neue Betten“, erklärt
Hospizleitung Pflege undMit-
glied der Geschäftsführung
Annika Weerts. Nach neun
Jahren intensiver Nutzung für
die schwerst- und sterbens-
krankenHospizgäste sahman

den Betten ihr Alter an. „Wir
begleiten hier im Hospiz 130
bis 180 Menschen pro Jahr“,
sagt die Leitung. „Durch die
Zahl der Gäste und den inten-
siven Pflegeaufwand ist die
Abnutzung der Betten höher
als im privaten Bereich“, sagt
Weerts.

Zudem werden die Betten
viel bewegt: Die schwerst-
kranken Gäste können mit ih-
nen auf der sonnigen Terrasse
oder vor dem Haus liegen, in
ihnen eine Lesung im Haus
besuchen oder die Gemein-
schaft im Wohnzimmer genie-
ßen. Eben all das, was das Le-
ben auch zum Ende hin le-
benswert macht. Den Ge-
brauch sahman den Betten je-
doch an: „Sie waren teilweise
reparaturbedürftig und muss-
ten ersetzt werden.“

Hier kam der Hospiz- und
Hospizförderverein Gabriel
e.V. ins Spiel, einem Mitge-
sellschafter des Hospizes für
denKreis Plön: Denn die Sum-
me für die Betten sollte aus-
schließlich aus Spenden fi-
nanziert werden. „Wir unter-
stützen die Hospizarbeit und
das Hospiz Kieler Förde seit
langer Zeit“, sagt Vorsitzende
Agnes Baxmann. „Normaler-
weise veranstalten wir Floh-
märkte und Infostände, um

und Melanie Koch.

Geld zu sammeln undüber die
Arbeit des Hospizverein auf-
zuklären“, ergänzt Dr. Susan-
ne Naß, zweite Vorsitzende
des Vereins. Doch das war
während der Corona-Zeit
nicht möglich.

Also hat der Verein ab Ja-
nuar 2021 Förderanträge ge-
stellt – und schonzuOsterndie
rund 35 000 Euro für die Bet-

ten zusammen gehabt. „Dass
wir so schnell und unkompli-
ziert finanzielle Unterstüt-
zung bekommen haben, hät-
ten wir nicht gedacht. Das
freut uns alle“, sagen die Vor-
standsfrauen und danken den
Spendern. Insgesamt 20 000
Euro gab es von der RSH-hilft-
helfen-Stiftung, 3888 Euro
gab der Mitarbeiterverein

Provinzialer helfen dazu, der
Plöner Kreistag hatte 4000
Euro und die Stiftergemein-
schaft der Förde Sparkasse
7000 Euro gespendet.

Mit der Summe konnten
insgesamt 18 neue Pflegebet-
ten angeschafft werden.
„Neben den 16Niederflurbet-
ten für die Gästezimmer wur-
den zusätzlich zwei Reserve-

betten beschafft“, sagt
Weerts. Damit habe das Team
bei Reparaturbedarf ein Er-
satzbett parat. Zudem können
Angehörige auf dem Bett im
Zimmer des schwerkranken
Gastes übernachten – „und
das auf derselben Betthöhe,
ähnlich wie in einem Ehe-
oder Familienbett“, so die
Hospizleitung Pflege. Die
neuen Betten haben den Vor-
teil, dass sie stufenlos nahezu
auf Bodenniveau abgesenkt
werden können. Das erleich-
tert dem Pflegepersonal und
den schwerstkranken Hospiz-
gästen den Wechsel vom Bett
in den Rollstuhl oder das
selbstständige Aufstehen,
sagt Weerts. Engagement
zeigt auch das Hospiz: Die ge-
brauchten Betten wurden an
den „Freunde helfen! Konvoi“
gespendet und nach Rumä-
nien geschickt, um dort pfle-
gebedürftigen Menschen zu
helfen. Indes geht die Arbeit
des Fördervereins weiter:
„Wir sammeln aktuell Spen-
den für vier Pflegesessel für
das Hospiz, die nicht nur ein
komfortables Sitzen ermögli-
chen, sondern auch das Auf-
stehen erleichtern“, sagt Bax-
mann, die sich über Zuwen-
dungen auf das Konto des
Hospiz freut.

Freuen sich über neue Pflegebetten (v. li.): die Hospiz-Mitarbeiterinnen Ruth Eggers, Monika Akintorin
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2Die neuen Betten
haben den Vorteil, dass
sie stufenlos nahezu auf
Bodenniveau abgesenkt
werden können.

18 neue Pflegebetten fürs Hospiz Kieler Förde
Hospiz- und Förderverein Gabriel hatten Spenden in Höhe von 35 000 Euro gesammelt – Übernachtungsmöglichkeit für Angehörige
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